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Eine Erzählung. 
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In den letzten Jahren des ſranzöſiſchen Revolutions⸗ 
krieges gerieth Graf G**, Oberſter bei einer der 
deufſchen Armeen, in die Gefangenſchaft der Repu⸗ 
blifaner. Nach ſechs Monaten ausgewechſelt, betrat 
er fein Vaterland wieder, von feinem Fürften — er 
hatte fic) brav gehalten — mit Auszeichnung em: 
pfangen, und von einer liebenswürdigen Gemahlin 
mit überfließender Zaͤrtlichkeit bewilkommet. Aus 
einer der **fchen Staaten zum Chef eines Regi⸗ 
ments in der Reſidenz berufen, folgte ihm Caͤcilie 
dahin, erhielt den Rang einer Hofdame bei der 
and r = und ward durch Geiſt und Herz der Gegen⸗ 
ha 18 ner allgemeinen Verehrung. Der Krieg rief 
en Grafen auf das Feld der Ehre, und die liebende 
Gattin mußte ſich dem Looſe einer ſchmerzlichen Tren: 
nung unterwerfen, Jetzt ward ihr die Freude des 
Wiederſehens; aber ein ſichtbarer Zug von Trübſinn 
um die Stirn und die Augen des Wiedergewonnenen 
verkümmerte ihr dieſen ſchoͤnen Genuß. Umſonſt 
uchte er ihn zu verbergen, und eben fo vergebens 
war jede Bemühung der zaͤrtlichen Forſcherin, ihm 
. daruber abzulocken. Er laͤugnete hart⸗ 
y ie ab, und trat durch glühende Umarmungen und 

eirunlene Kuſſe jeder weitern Nachforſchung in 


ſehr fand er vor ihren Augen 


den Weg. Allmaͤhlig verſchwand endlich der ver⸗ 
raͤtheriſche Zug um feine Stirn, die Augen entwoͤlkte 
ſich, und, dem freien Genuſſe ſeines Stites zurüuͤck⸗ 
gegeben, lebte der Verehrte wieder der frohen Gegen⸗ 
wart in des edelſten Weibes unbegrangter Zärtlichkeit. 
Nicht lange. Schrecklich ſollte der Unglückliche die 
Verirrung feiner Eitel⸗ und Sinnlichkeit, das Ver⸗ 


+ ee feiner Verhaͤltniſſe in einer unbewachten Stunde 


büßen. Von St. g ber, feinem Aufenthalte, waͤh⸗ 
rend feiner Gefangenſchaft, folgte ihm der Arm der 
Vergeltung. Seine ſchoͤne Figur, fein feiner Welt⸗ 


ton, fein. angenehmes Talent für geſellſchaftliche 


Unterhaltung erwarben ihm dort den Zutritt in die 
erſten Familien. Die ſchoͤnen St—burgerinnen: ent- 
ndeten bald fein leichtbewegliches Herz, und nur zu 
Gnade. Sein Gluͤck bei 
ihnen zu ſichern, verrieth auch nicht ein Wink, daß 
eine Gemahlin bercits die unveraͤußerlichſten Rechte 
auf feine Treue hatte. Dieſe Verheimlichung gebar 
ſehr traurige Folgen.“ Ein Mädchen aus einem der 
angeſehenſten Haͤuſer veſtigte ſein bisheriges Spiel 
mit der Liebe zu einer ernſthaften Reigung. Erwiede⸗ 
rung entflammte ſie immer lebhafter; im Rauſche der 
Leidenſchaft vergaß er, die n , a Mit 
Angſt und Schrecken geſtand ihm die Verfuͤhrte nach 
einigen. Monaten, daß fie ſich Mutter fuͤhle. Ihre 
Thraͤnen, die zu befürchtende Rache der beſchimpften 
Familie brachten ihn zu dem verzweifelnden Ent⸗ 
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ſchtuſſe, foͤrmlich um bet Entehrten Hand zu werben. 


Er erhielt ſie, und das Verbrechen des Ehebruchs 


erhoͤhte ein doppelter Meineid. 

Durch ſcheinbare Gruͤnde wuſt' er die neue Geliebte 
und ihre Verwandten zu einer geheimen Verbin⸗ 
dung zu bereden. Eine Verhandlung über die Aus⸗ 
wechſelung der Gefangenen war im Gange. Wann 
dieſe erfolgte, ſollte auch jene oͤffentlich bekannt ge 
macht werden. So die Verabredung. Die Aus⸗ 
wechſelung sea‘, aber, eh' es noch, feiner Ver: 
pflichtung gemäß, zur Öffentlichen Bekanntmachung 
der vollzogenen Verbindung kam, entwich er heimlich 
und hinterließ der Getaͤuſchten blos einen Brief, in 
dem er mit dem Ausdrucke der lebhafteſten Reue ſein 


Verbrechen, wie ſeine alten Verpflichtungen, geſtand, 


und ſie beſchwor, ſich in ein Schickſal zu ergeben, das, 
wie er ſagte, Leidenſchaft und der Drang der Um⸗ 
ſtaͤnde ihnen aufgebuͤrdet Hätte, 

Mit dem ganzen Stolze der beleidigten Tugend und 
Ehre nahm die Betrogene dieß Geſtaͤndniß auf. Ohne 
den Verbrecher einer Antwort zu wuͤrdigen, verbarg 
ſie ſich bis zu ihrer Niederkunft auf dem einige Meilen 
entfernten Landgute einer Freundin, und begab ſich 
dann, fo bald fie ſich ſtark genug fühlte, mil allen 
Beweiſen ihrer rechtmäßigen Ehe verſehn, von ihrem 


Vater und dem Knaben, den fie geboren hatte, be⸗ 


eitet, auf die weite Reiſe in die Reſidenz der 
ſchen Staaten. Hier drängte fie ſich, ungeahnet 
von dem zwiefach Meineidigen, bis zu'm Throne 
des Fuͤrſten. Unwiderſprechlich bewies fie das an 
ihr ausgeuͤbte Verbrechen; Ableugnung war unmoͤg⸗ 
lich, und das Gericht ſprach noch dem Geſetze, den 
Tod über den Frevel der Doppelehe aus. 

Schon harrte der Unglüdliche in einem wohl 
verwahrten Kerker der Vollziehung des gerechten 
Urtheils, als auf einmal Caͤcilien's Beichtvater 
erſchien, und, laut eines ihm an heiliger Stätte 
abgelegten Geſtaͤndniſſes, erflarte: des Grafen G** 
vermeinte erſte Gemahlin ſey nie mit ihm vermählt 
geweſen, habe nur, als Beiſchlaͤferin, mit ihm gelebt. 

Der Fuͤrſt, wie feine tugendhafte Gemahlin, er: 
blaßten vor Schrecken. Aber der bis jetzt allgemein 


unſtraͤflich anerkannte Charakter der Gräfin machte 


ihnen den Glauben an dieſe ungeheure Verirrun 
aus einer fo rein ſittlichen Natur unmoglich. Doch 
Caͤcilien's ploͤtzliches Verſchwinden noch am Abend 
der Beichte, ohne alle Spur, wie? und wohin ſie 
fic) geflüchtet? und des vor Gericht geladenen Ver: 
urtheilten Beftätigung des Geſtaͤndniſſes, erwieſen 
leider! die Wahrheit einer Ausſage, gegen die der 
hohe Glaube des Fürftenpaars an weibliche Tugend 
ſich ſo maͤchtig ſtraͤubte. y 
Des Grafen Leben war nun gerettet, und mit 
ihm erhielt auch die Klägerin die Beſtaͤtigung ihrer 
unleugbaren Rechte an des Freigeſprochenen Hand. 


Ein ſterbender 
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Mehr vermogten die Geſetze auch nicht. Eine 


“gl dlihe Ehe, konnten fie ihr nicht ſichern. Nicht 


die Stimme der Liebe erneuerte dieſen Bund, nur 
das Gebot der Ehre, der Spruch des Gefi tes. 
Der ihren Rechten Zurückgegebenen, war das Herz 
des wiedergewonnenen Gemahles auf immer ‚ver: 
loren. Kalte Föl mlichkelt trat an die Stelle der 
Zuneigung, verſchloſſener Gram von beiden Seiten 
brachte Spaunung, Bitterkeit und Saure in das 
Verhaͤltuiß der neu Vermaͤhlten, und erſt nach ſechs 


Jahren machte der Tod der Gequalten den Leiden ü 


dieſer ungluͤcklichen Ehe ein Ende. weg re 
Unterdeß jtard der regierende Fürſt. Der Erb: 
prinz, des Grafen vieljahriger Freund, übernahm 
das Ruder des Staates. G, ein erfahrener, 
vielgewandter Gefeyijtsmann, 
Freünde noch näher, Bald gewann er feines Herrn 
ganzes Vertrauen. Des Wittwers dauernde, ja 
noch wachſende Schwermuth regte des Prinzen 
volle Theilnahme. In einer Stunde der Traulich⸗ 
keit entfuhr dem Trauernden unter einem Strome 
von Thranen der Name, Gacilie, aber in eben 
dem Augenblicke e fic) auch fein geöffnetes Herz 
wieder. Sonderbare Ahnungen fliegen jetzt in des 
Bürften Seele auf. In dem Glanze ihrer allgemein 
bewährten Tugend trat “Gácifte vor feine Erinne⸗ 
rung; er fing an, ein Geheimniß zu vermuthen, 
das ſich ihm auch, vier Wochen ſpaͤter, zur vollen 
Gewißheit enthüllte. N b 
Eines Abends wird ihm ein Brief uͤberbracht. 
} Auguftiner: Mönch beſchwoͤrt ihn 
darin, in feiner Zelle zu erſcheinen, und ihm ein 
Geſtandniß von der Seele zu nehmen, ohne das er 
nicht mit ruhigem Gewiſſen vor den Richterſtuhl 
des Ewigen treten koͤnne. Er eilt dahin, der Moͤnch 
giebt fia ihm, als Gacilien’s Beichtvater, zu 
erkennen, und erklärt zugleich: das Geſtaͤndniß, das 
jene vor ſechs Jahren ihm im Beichtſtuhle abgelegt, 
ſey falſch geweſen, und fie des Grafen wah“ hafte 
und rechtmäßige Gemahlin. Erſt, nachdem es 
oͤſtentlich bekannt gemacht, der Graf frei und ſeiner 


neuen Gattin zugeſprochen worden, habe ſie ihm, 
ohne zu melden, von woher? ihren großmuͤthigen 
g Betrug und die edlen Gruͤnde deſſelben kund ge⸗ 
than. Sie waren: des Grafen Rettung von einem 


ſchimpflichen Tode, und die größere Gultigkeit 
einer Che, durch die ihr Gemahl zum Vater eines 
Kindes geworden, da die ihrige hingegen unfrucht⸗ 
bar geblieben. Zugleich habe ſie ihn durch die hei⸗ 
ligſten Gide beſchworen, dieſen Widerruf, mit dem 
fie fic) blos vor ihm habe entſündigen wollen, 


nicht zum Unglück eines noch immer geliebten 


Mannes und ſeines unſchuldigen Kindes zu miß⸗ 
brauchen. x 
Mehr noch, als ihre ruͤhrenden Bitten, geſſand 


trat ſeinem getroͤnten 
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der Sterbende ferner, habe ihn die Furcht vor dem 
eigenen Schickſale der Großmüthigen, die Ber: 
heimlichung dieſes Widerrufs zur Pflicht gemacht. 
Ein Betrug im Beichtſtuhle fei in den Augen der 
Kirche ein zu ſtrafbares Vergehen, um nicht, moͤgte 
feine Quelle noch fo rein ſeyn, die Unglüdliche der 
furchtborſten Ahndung ausgeſetzt zu ha zen, wenn 
es bekannt geworden ware. Auch ſei ihm durch 
dieſe Verfahrungsart das vollſte Vertrauen der 
Trefflichen geworden. Sie habe ihm freimuͤthig den 
Ort ihres Aufenthaltes, ihren angenommenen Na⸗ 
men und die Verhaͤltniſſe, in denen ſie lebe, be⸗ 


kannt gemacht, doch mit der neuen Verpflichtung, 


das anvertraute Geheimniß ihrem Gemahle zu per: 
ſchweigen, ſelbſt dann noch, wenn der Tod ſeiner 
jetzigen Gattin erfolgen folite. Unfáb*g, fo dringen den 
Bitten zu widerſtehen, ſey er dieſe Verpflichtungen 
ſchriftlich und mit feierlicher Zuſage eingegangen, 
Aber jetzt, dem entſcheidenden Schritte aus der 
Zeit in die Ewigkeit nahe, habe fein Gewiſſen ihn 
gedrungen, die Ehre einer piellos edlen Frau 
wenigſtens vor ihrem Fürſten zu rechtfertigen. 
Sein Herz fühle ſich nun erleichtert, und er hoffe, 
cd err vor dem Richter ‚über Lebende und 

odte erſcheinen zu konnen, In dieſem Glauben 
ſtarb der Moͤnch. as: 

Fiese (Die Fortſetzung folgt.) 


Der Rhein. 
N Rev Abbildung ſeines Falles bei Schaffhauſen.) 


Der Mhein iſt nacht der Donau der größte Strom 
Deutſchlands, und einer der anſehnlichſten von Europa. 
Die Quellen dieſes berühmten deutſchen Stromes ſind 
in der Schweiz auf dem St. Gotthardsgebirge. Er 
iſt für den Handel und die Schiffahrt ſehr wichtig, 
doch iſt letztere nicht hne Gefahr und Muͤhe auf ihm, 
der Waſſerfaͤlle, Strudel und vielen Inſeln wegen, die 
im Flußbette des Rheins ſich finden. Aubekannt iſt 
der Rheinfall bei Laufen, unweit Schaſſhauſen, wo 
über jähe Klippen der Strom mit furchtbarer Gew 

He von einer Hohe von 15 Klaftern herabfürzt. Außer 
dieſem ſind noch zwei Waſſerſtürze des Rheins, einer 
bei Lauffenburg, und einer bei Rhein feldern; doch find 
dieſe beiden bei weitem nicht fo bedeutend, wie der eri: 
genannte, 
der Welt gehört. Der bei Bingen im Rh in befind⸗ 
liche Strudel (Bingerloch genannt,) iſt bekannt 


durch die Gefahr, in die daf lost oft Schiffe geraten, 


Wenn fie fig) ihm nicht mit gehoͤriger Vorſicht und Ge⸗ 
ſchicklich zeit nahen. Wie et in 8 
der aͤlteſten als nenejien Deutſchen ſowohl der Rhein 
hervortritt, der großen Ereigniſſe wegen, die an feinen 
Ufern ſich begaben, wird keinem unbewußt ſeynz 


und von je an war dieſer Strom Zeuge der ſolgereich⸗ 


überhaupt mit zu den groͤßten Gatcrocten . Die Pe fer 


ſten Schickſale, welche die Stämme germaniſcher Bie 
ker trafen. Seine Ufer gehören zu den bluͤhendſten 
und ſchoͤnſten Gegenden Deutſchlands, die bald in lieb⸗ 
licher Anmuth und Fruchtbarkeit, bald in romantiſcher 
Wildheit zu beiden Seiten dieſes wahrhaft königlichen 
Sli fics hinlaufen. Von feinen Quellen, bis da, wo 
bei Mainz der Main in den Rhein ſich ergießt, heißt 
letzterer der Oberrhein; von da an, bis zu feinem Aus⸗ 
fluß in das Meer, oder vielmehr bis zu ſeinem Ver⸗ 
ſchwinden in den Sandduͤnen der Niederlande, der 
Niederrhein. (Daher ehemals die Benennung des 
oberrheiniſchen und niederrheiniſchen Kreiſes, für die 
um her gelegenen Laͤnder, als noch das alte roͤmiſche 
deutſche Reich beſtand.) ee : 
‚ꝶ A A EE RE, 
Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 
(Entlehnt aus vatertändiſchen Blättern.) 
Nachrichten aus den Türkiſch⸗Gtiechiſchen 
Provinzen, 2 
Von mehreren Seiten gehen für die Griechen die guͤn⸗ 
ſtigſten Nachrichten ein. Nachdem ihre Armee bei Trikala, 
Lariſſa und Suli ſiegreich geweſen, hat fie den Tuͤrken bei 
Zittung eine Hauptniederlage beigebracht. — Das Miß⸗ 
lingen der dritten Tuͤrkiſchen Unternehmung gegen Morea 
erfüllt die Griechen mit Muth, und fie uͤberlaſſen ſich der 
Hoffnung, daß ihre Sache nicht unterliegen werde. Odyſ⸗ 
fcus iſt wieder der Held des Tages. Die Türkiſche Armee 
zaͤhlte 22,000 Mann Infanterie und 6000 Mann Caval⸗ 
letie. Letztere machte den erſten Angriff, ward aber in den 
Thermophilaͤiſchen Engpaͤſſen von den Griechiſchen Schützen 
faft ganz vernichtet. Daſſelbe Schickſal hatte die Tuͤrki⸗ 
ſche Infanterie; fie verlor alles Geſchuͤtz und Gepaͤcke. 
Die Niederlage war vollkemmen. 
„Die Ausrottung aller Einwohner auf Scio hat eine 
unglaubliche Senſation unter den Griechen gemacht. Die 
Zahl der Streitenden vermehrt ſich auf den Inſeln mit 
jedem Tage. — Laut Nachrichten aus Ancona war da⸗ 
feloft die Nachricht eingetroffen, daß die wichtige Feſtung 
Napoli di Romania ſich am 30. May den Griechen erge⸗ 
ben hat. Die Tuͤrkiſche Beſatzung wurde nach Aſien ger 
ſchafft und durfte den vierten Theil ihrer aufgehäuften 
Schäge mit ſich nehmen. Be es 
Nachrichten aus Cenſtantinopel vom 11, Juni fagen: 
Die Pforte Dame niederſchlagende Nachrichten erhalten. 
aben bei Erzecum ein bedeutendes Treffen ge 
wonnen, wobei drei Paſcha's und darunt der von Trebi⸗ 
¿ont gefa gen wo den, und Churſchid Paſcha iſt bei Janina 
mit bedeutendem Verkuſt geſchlagen worden. Ueber beide 
Vor faͤlle hat die Pfote offizielle Anz ige erhalten, Mow 
glaubt, daß Churfahin Paſcka, deſſen Herem bereits hier 
iſt, in Folge deſſen zurück gerufen werden wird. E. ſcheipt 
er, ſo iſt fem Loos vor er zu ſagen. — Ueber das Ung ück 
von Scio iff ſelbſt die Schweſter des Sultans, Prin zeſſin 
Jatme, aufgebracht. Es war ihr dieſe Inſel zur Appa⸗ 


* 
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nage angewieſen, und trug ihr jahrlich eine Summe von 
1200 Beuteln ein. Durch den Untergang der blühenden 
Inſel find ihre Einkünfte ſehr gefhmälest, fo daß der Eul- 
tan für gut fand, ihr eine große Anzahl Selaven zur Ent: 
ſchaͤdigung uͤbergeben zu laſſen. 
aber das Geſchenk zuruck, wie es heißt, mit der Neuerung: 
„Es wäre beſſer geweſen, der Wuͤtherich Kapudan Paſcha 
hätte eine Unternehmung auf Morea gemacht, und dort die 
Feinde des Glaubens vernichtet, ſtatt die friedlichen Ein⸗ 
wohner von Scio zu überfallen und abzuſchlachten. Sie 
koͤnne das Geſchenk nicht annehmen, und wolle nie mehr 
etwas von Kapudan Paſcha hoͤren.“ Das Elend auf Scio 
uͤbertrifft Alles, was die Geſchichte von Greuelſcenen auf: 
bewahrt hat. Genug, daß der Spectateur oriental an: 
zeigt, bis zum 20. Mai waͤren ſchon 30,000 Weiber und 
Kinder zollaͤmtlich ausgeführt worden. Er fügt bei einer 
andern Stelle hinzu: „Es gäbe nicht Thraͤnen genug, um 
das Schickſal der Inſel zu beweinen.“ Fünftaufend Kin: 
ber unter fünf Jahren wurden muthwillig an Bäumen auf: 
gehängt, erfäuft oder von den Haͤuſern herab geftürzt, In 
Tſchesme wurden viele Kinder der Griechen von den Türken 
mit Stricken zuſammen gebunden, und zu 50 bis 60 er⸗ 
fóuft. Es ward auf Scio ein Ferman bekannt gemacht, 
um das Abfichren der Sclaven zu verhindern; allein die 
Muſelmaͤnner, aufgebracht über dieſes Verbot, loͤdteten 
ihre Gefangenen, fo daß der Kapudan Paſcha eilte, den 
Ferman zuruck zu nehmen, um größeres Unglück zu vere 


indern. , 

8 2 Frankreich. ; 
Berton iſt gleich nad) feiner Ankunft in Poitiers, Aus 
dem Gefaͤngniß in einen Kerker gebracht worden. Er trug 
einen blauen Rock und eine ſchwarze Halsbinde, und'ſchien 
vollkommen ruhig. Seine Gattin war ihm re Rae 
ren. Die Escorte rief beſtaͤndig: „Nieder mit⸗den Ver 

then! Die Haufen, die ſich um feinen Wagen drängen 
wollten, wurden auf Befehl des Chefs der Escorte ausein⸗ 
ander geſprengt. In der Stadt hoͤrte man nur den Ruf: 


2 
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Es lebe der König! — B. wird von 75.M, bewacht; 


25 M. Caballerie halten auf der Straße, 50 M. Infan⸗ 
terie im Haufe Wache. Der Stern trägt noch einige 
beſondere Umſtaͤnde über Woͤlfel und B's Aufhebung nach. 
Der Unteroffizier Woͤlfel (jetzt iſt er Unter⸗Lieutenant im 
Carabinier⸗Regiment von Monfteur, nicht in den Gens⸗ 
d'armen) iſt 27 Jahr alt, ein Mann von erprobter Tapfer⸗ 
keit. In den Feldzügen Bonaparte's vettete er einem Ge⸗ 
nerale durch eine Heldenthat das Leben (und war 1822 nur 
Unteroffizier geblieben). Er ift ein vorzuͤglicher Scheiben: 
ſchuͤtze. Als Meignant dem Berton zur Hülfe kam, legte 
W. in einer Entfernung von 35 Schritt auf ihn an, und 
ſchoß ihn auf der Stelle todt. Ueber eine Stunde hielt er 
im Hofe Wache; kein Hausbedienter durfte ſich die ganze 
Zeit vor ihm rühren. Wahrend def hielten 3 feiner Game: 
raden B. in einem Zimmer des obern Stocks gefangen. 
Einer dieſer drei war fo ermuͤdet, daß er fido übel befand 
und umflel. B. ſprach ihm von Verrath, von Ehre vor, 


Die Prinzeffin ſchickte 
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Die Antwort war: Wenn Du Dich ruͤhrſt, biſt Du ein 
Kind des Todes! W. hatte inzwiſchen einen Unteroffizier 
nach der eine Stunde von da ent ernten Cavallerie⸗Caſerne 
geſchickt 3 aber die Pferde waren nicht in Bereitſchaft, weil 
man in der Stadt (Saumut) aues Aufſehen vermeiden 
woute, welches den Plan Hätte ſcheitern laſſen können. 
Sobald der untetoffizier angekommen war und das Zeichen 
gegeben hatte, ſchwang ſich alles auf die, in groͤßter Ein 
und kaum hald geſattelten Pferde. In einer Viertelſtunde 
legte die erſte Abtheilung den Weg zurück. Die zweite 
folgte eben ſo ſchnell. Das Haus wurde umzingelt; B. 
gebunden und mit feinen beiden Gefährten zu Fuß, von 
den beiden Detaſchements escortirt. 

Der General⸗Precutator von Poitiers hat am 27. und 
28. Junp vor der Anklage⸗Kammer des K. Gerichtshofes 
Bericht Über den Prozeß des Generals Berton erſtattet. 
Es find 130 Perſonen mit in dieſen Prozeß verwickett und 
über 500 Zeugen abgehoͤrt worden. Am 29. nahmen die 
Berathſchlagungen des Gerichts ihren Anfang. 

Der ſpan. General Queſada if mit ſeinet Colonne endlich 
nach Spanien eingedrungen, hat dort 3 bis 4 Hütten nieder⸗ 
ee und iſt auf das Franzöſiſche Gebiet zurückgekehrt. 

er Ex⸗Adjutant Maillard, der vor einiger Zeit gefangen 
wurde, iſt von einem zahlreichen Oetaſchement Gensd are 
men und Linientruppen ebcortirt und von St. Pied de 
Port nach Bayonne tgansportirt worden. Am 27. Juny 
find einige 20 Spanſer zu Socoa, einem kleinen Hafen in 


der Nahe von St, Jean de Luz eingerückt, um Queſadas 


eerhaufen zu verſtaͤrken. Uebrigens wird in Bayonne 
mit aller Macht an Armirung der Citadelle gearbeitet; 
man ſpricht von Verproviantirung dieſes Platzes, und nach 
den kleinen Gränzfeſtungen von Navarra, St. Jean Pied 
de Port und Lourdes find Artillerie-Detaſchements beerdert. 
Spanien. : 
Der Buͤrgerkrieg hat begomen und ſchon fließt das 
Blut der verſchiedenen Partheien in Strömen. — Bei 
Diot wehrten fic) die Nichtconſtitutionellen 14 Stunden. 
Die eingenommene Stadt ward gepluͤndert und halb ver⸗ 
brannt. Das Eruziſix in der Hand, gehen die Mönche an 
r Spitze der Irregeleiteten ins Feuer. Das Fort la Seo 
Urgel ward von einem Trupp Nichtconſtitationeller er⸗ 
obert, an deren Spitze ein Trappiſt der Erſte auf den 
Waͤllen geweſen ſeyn fol. . a 8 
Vermiſchte Nachrichten. ö 
Nachrichten aus Venedig zufolge, wurde dieſe Stad 
am 24. Juny Abends von einem ſo fürchterlichen Donner⸗ 
und Pagelipetter, das- von einem ſchrecklichen Orkan beglei⸗ 
tet wat, heimgeſucht, daß man ſich ſeit Menſchengedenken 
Feind ahnlichen zu erinnern weiß. Der durch den Sturm 
an Schiffen, Gebäuden ac. angerichtete Schaden iſt ſehr 
groß. Auch haben viele Menſchen an dieſem ſchaue vollen 
Abende das Leben eingebüßt. 
Der letzte Spaniſche General in Venezuela in Süd: 
amerika, D. Morales, hat nach einer erlittenen Niederlage 
Porto Cabello mit vieler Brühe erreicht und ſich in dieſt 
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bindermſtr. Plitſchke, einen 


Berbisdorf, den 17. July 1822. 


Stadt, die von den Independenten belagert wird, gewor⸗ 


all wird als nahe angegeben. pd 
= 225 s (Wollte Bert. u. Brest. Zeit.) 


Entbindungs Anzeigen. 
$ Die am 12. July unter goͤttlichem Beiſtande er⸗ $ 
folgte glückliche Entbindung ferner Frau von einem 
S gefunden Sohne, beehrt ſich Verwandten und Freun⸗ 
N den ergebenſt anzuzeigen ; 4 

Mag dorf den 14. July 1822. Knorr. 
N Die am 4. Julp, ob zwar ſchwere, jedoch gluͤck⸗ 
liche Entbindung meiner Frau von einem geſunden 


: Sohn (Otte Gottfried Theodor), zeige theilnehmen⸗ 


den Freunden ergebenſt an. ; 
Neukirch den 14. July 1822. 3 
Nixdorf, Chyrurgus. 
eee APS ID IPP APD APPDATA 
Tohesfall - Ahzeige. a 
Am 13. July endete mein Schwiegerſohn, Here 
Auguſt Haak, Erbherr auf Bart ſch und Gulia, 
feine irbiſche Laufbahn nach ſehr langen Leiden, 
welches ich hiermit, überzeugt auch von ſtiller Theil⸗ 
nahme, feinen und meinen Freunden ergebenſt anzeige, 


Thomann. 
8 Geboren. 4 
(Hirſchberg.) D. bt. July. Frau Gaſtwirth 
Baumann, eine T., Johanne Eleonore Agnes; welche 


d. 13: wieder ſtarb. ! a 
(Landeshut.) D. 19. Frau Stadt: Gerichte 


Aetuarius Gutterwitz, einen S., Berthold Rudolph 


Theodor. — D. 7. Frau Leinewand⸗Apreteur Hoffmann, 
eine T. ; inen 
( Schmiedeberg.) D. 10. Frau v. Wachs mann 


(Greiffenberg.) D. 13. Frau Weber Ende, 
einen S., Johann Auguſt. — D. 28. Frau Blatt⸗ 
E Carl Friedrich. — 
D. 6. July. Frau Nogelfehmidt Kindler, emen S., 
Joh. Carl Franz. — D. g. Frau Cantor Engel, eine 
F., Pauline Thereſia. — D. 10. Frau Ackerbeſitze 
Speer, eine T., Maria Therefia. : 

Goldberg.) D. 20. Suny. Frau Tuchſcheer 

bhar, einen S., Heinrich Robert Theodor. — 


auf Buſchvorwerk, einen S. 


D. 23. Frau Schneider Sachs, einen S., Johann W. 


Traugott Herrmann; welcher gleich darauf ſtarb. — 
D. 27. Frau Brettſchneidemeller Günther, eine T., 


- Mofatie Emilie Mathilde. — D. 28. Frau Tuchmachet 


Laube, eine T., Eleonore Emma Louife. — D. Le 
Frau Golb= u. Silberarbeiter Zettel, einen S., Julius 
Theodor. E 28 


( Hirſchberg.) 


E Ri eteenst ., 
[([ Hierſchberg.) D. 16. Chriſtian Heinrich Ruͤffer, 
Stellmacher, mit Igfr. Chriſtiane Henriette Kunſch. 
(Greiffenberg.) D. 2. Mite. Joh. Joſeph Stro⸗ 
bach, Schuhmacher in Friedeberg, mit Igfe, Chriſtiane 
Dorothea Pfannkuch. 


A 


- (Probfthayn.) D. 16. Mitr. Chriſt. Gottlob 
Scholtz, Huf⸗ u. Waffenſchmidt, mit Igft. Chriſtiane 
Eleonore Dittrich. * 


(Schreibendorf b. Eauband D. 11. Her 
Ferdinand v. Sacken, mit Fräulein Agnes v. Steinbach. 
Pe ety Geſtot ben. b 


D. 12. Weyl. Herr Gottlieb 
Thielſches, gew. evangel. Paſtoris in Roͤhrsdorf bei 


Bolkenhain hinterl. Tochter, Ehriſtiana Eliſabeth, 75 J. 


7 M. — D. 13. Friedericke Pauline, Tochter des 
Backermſte. Diettrich, 6 W. — D. 15. Weyl. Herrn 
Chriſtian Wilhelm Scharfs, gew. Kaufmanns, hinterl. 
Wittwe, Frau Johanna Frideri€a, geb. Medeck, 65 J. 
(Heriſchdorf.) D. 7. July. Herrn Deconom und 
Erbſcholze Neumanns Sohn, Carl Friedrich Fedor, alt 
1 Mon. 28 T. ö ; ¿ 
(Warmbrunn.) D. 10. July. Herr Geotge Albert 
Anton Gerhard v. Boſſe, Koͤnigl. Rittmeiſter von der 
Armee, Koͤnigl. Preuß. Landrath des Wgrtenbergſchen 
Kreiſes und Erb- und Gerichtsherr auf Nieder⸗Stradam 


im Wartenbergſchen Kreiſe, alt 55 J. 5 M. Eine hin⸗ 


tetlaſſene Frau Gemahlin, geborne Gräfin v. Dyhern, 
und Sieben, meiſtentheils noch unverſorgte Kinder, be⸗ 
weinen den unerſetzlichen Verluſt des Wohlſeligen, welcher 
an den hiefigen Heilguellen feine lang entdehrte Geſund⸗ 


heit zu finden hoffte, anſtatt derſelben aber das Ziel aller 


feiner Leiden fand. , 

(Landeshut.) D. ra. Chriſtiane Roſine, geb. 
— Ehegattin des Tiſchlermſtr. Landmann, 45 J. 
5 2 


(Nimmerſath.) D. 4. Caroline Agathe, einzige 
Tochter des Schuhmachermſtr. und Freihaͤusler Hartz 
mann, 4 J. 11 Mon. 

(Schmiedeberg.) D. 10. Friedrich Moritz Gott⸗ 
an Sohn des Herrn Fabrikant Pfiel, 1 J. 10 M. 
15 

(Niederwieſa.) D. 6. Eduard Robert, Sohn 
des Herrn Diacon. Hörner, 1 J. 2 M. 10 T. 
(Friedeberg.) D. 4 Handelsmann Scholz, 67 J. 
— D. 5. Jafr. Eliſabeth Schwerdtner, 57 J. — 
D. 5. Johann Ehrenfried Guſtav, Sohn des Weber 

orbs, 17 T. f b 
(Goldberg.) D. 8. Chriſtian Gottlieb Hifcher, 
68 3.5 M. 


ung e fal. 
Den Ex, July ward fry um halb 7 Uhr der Handar⸗ 


7 \ 
U \ 3 
* 


beiter Carl Joſeph Brendel in Schmiedeberg beim Sand 8 randfdavem oo) 
hauen verſchuͤttet, und nach einer Stunde mit zermalm⸗ Den ro. July ging das Ullersdorfet herrſchaftliche Bors 

tem Geſicht und Knochen hervorgegraben. Er war 27 J. werk und das daran liegende Brandtwein⸗Haus in Flam⸗ 
4 M. alt, und hinterlaͤßt eine Frau und 2 Kinder. men auf. ERE EN 


+ 


—— (Befanntmadun g.) Es follen auf die Interims Scheine über die zur vormaligen fiÄdtifchen- Kriegs⸗ 


Vorſchuß⸗Kaſſe gegebenen Darlehns Kapftalien die halbjährigen Zinſen nebft einem ab ſcylaͤglich en halb jaͤh⸗ 
rigen Betrag auf die alten Zinſen⸗Ruͤckſtaͤnde, ingleichen die vom letzten Termine unerhoben im Depofito 
gebliebenen Bun , 15 Er 
in den Tagen: den 30, und 31, July und den 2. Auguſt d. J., Nachmiktags von 1 bis Uhr. 
im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer oon der ſtädtiſchen Kriegs⸗Schulden⸗Deputalion, Sr: Paria Det Origi⸗ 
nal⸗Interims⸗ Scheine, an die Inhaber derſelben ausgezahlt werden. eT E 
Mit letz gedachtan Tage, den 2. Auguſt, wird die Auszahlung geſchloſſen, und wer bis an ſelbigem die 
one nicht abholt, hat fish sujuldreibew, damit alsdann bis zum nächfien halbjaͤhrigen Termin warten zu 
mu en. : p e Y y a E Li 2 sri Ya : ; 
Die Inhaber der feit mehreren Terminen nicht zum Vorſchein gekommenen Interims 2 Scheine, werden 
insbeſondere aufgefordert, in beſagten Zahlungs: Tagen die bis her unerboben gelaſſenen Zinſen zu erheben, 
und diejenigen, von welchen diefes unterlaſſen wird, haben zu gewaͤrtigen, daß dieſe Altern Zinſen Betraͤge 
mit dem neuen Zutritt auf ihre Koſten in das Depoſitum des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts 
hieſelbſt eingezahlt werden. Uebrigens iſt wiederum eine Summe bereit geſtellt, um fo weit als damit ges 
ſchehen kann, diejenigen Inferims: Scheine, worauf die Inhaber den noch uͤbrigen wenigen Betrag des aus 
der Zeit bis ultimo December 1817. verbliebenen alten Rückſlandes fallen laſſen wollen, mit voller Zahlung 
des Kapitals einzuloͤſen. Hirſchberg den 16. July 1822. , 2 Der Magiſtrat. 
(Anzeige.) Für die Abgebrannten in Sttaupitz iſt ferner eingegangen: Von Hrn. G. A. B. 1 1/2 rth 
Gour.; von Hrn. Brauer F. in L. 1 rtlr. Ct.; durch Hen. Krahn mit Add. v. P. 1 rtlr. Ct u. von P. L. 
zu R. 12 gr. Et.; von Hrn. Gaſtwirih Lemparth 1 rilr. Ct.; von Hrn. Bleicher Lannte in Cunnersdorf 
20 fgr. Ct.; von Hrn. Kfar. Meſſerſchmidt 2 rtir. Ct.; von einem Ungenannten 5 ſgr. Ct.; von einem Uns 
genannten 2 rtlr, Ct.; von Hen, Starcke in Schmiedeberg 1 rtlr. Ef.; von einer Ungenarnten 20 far. Ct; 
durch Hrn. Dieconus Havenftem: von den Friedeſchen Schulkindern z rtlr. 5 fgr. 3 pf. Munze; von Herrn 
Kaufmanns ⸗Aelteſten Lampert 1/2 Schock weiße Leinwand. > 1-30 
Hirſchberg den 16. July 1822. y Der Magiftrat 
(Wohlthätigkeits: Anzeige.) Für die Abgebrannten in Lostaw find bei mir einge 
gangen: 1) von Hen. P. R. in L... 1 rtlr. 10 fgr, Cour.; 2) von einem Ungenannten 1 tlt, Cour. 3 
3) von Hrn. Kim. Jäger 1 rttr. Cour. * 
Hirſchberg den 16. July 1822. Der Bürgermeifter Müller. 
(Anzeige.) Unterzeichnete haben für die Abgebrannten zur Vertheilung wiederum empfangen, als; 
3) Von der Gemeine Schreiberan 24 ttlr. 20 gr. N. Mze. 2) Von der Gemeine Bober⸗Ullers dorf 8 rtlr. 
25 for. 1 1/2 pf. N. Mze. 3) Von der Gemeine Bober⸗ Röhrsdorf 33 rtlr. 18 fgr. 3 pf. N M., wovon die 
Mille mtr, Simon 10 rtlr. erhalten fol, und dann 1 Schſl. 8 ME. Korn, 1 Schock Stroh, 1 Pfd. Flachs 
und 3 Stückchen Waͤſche. 3) Von der Gemeine Hartau 14 rtlr, 11 for. Die. 5) Vom Bleichermſtr. Hrn. 
Siegert zu Giers dorf 5 rtlr. 7 fg. 6 pf. Mje, 6) Vom Gaſtwirth und ſchermſir. Tſchoͤrtner zu May. 
waldau 3 rtir, 15 far. Mze. 7) Von 2 ungenannten Damen von Hberg £ rir. Ct. und von einem glährigen 
Maͤdchen 8 99r. Cour. Straupitz den 16, Ju y 18229. Die Ortsgerichte. 
(Anzeige.) Untergeichneter beabſichtiget fein in Volkersdorf bei Meffersdorf gelegenes Haus No. 86 


| 


aus freier Hand, Veránderunas halber, zu verkaufen. Das Haus ift weiftödig, mit 3 Stuben, 4 Kammern, 


8 2 Staͤllen, gewoͤlbter Kühe und Feuereſſe. Zu demſelben gehören 7 Preuß Scheffel Aus ſaat 
oden; auch ift beim Haufe ein guter Brunnen beſiadlich. Kaufluſtige erfahren das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer 5 Johann Gottlieb Richter in Bolfersoo Ff de 
: (Empfehlung.) Einem geedrteften Publicum in und außerhalb Londes hut en pflehlt feine neu eins 
gerichtete Spec-reys Materials, Farbe Wai reve und Tabock⸗Handlung zu genetater Abnahme im Ganzen 
als Einzeln, unter der fefien Zuſicherung bei ſolider Bedienung urd ſtets guter Moore der möglicht billigen 
“prefe. Landes hut am 15. July 1822. ; C W. Seifert, we: 
; 11 an der Ecke des Ringes, der Poſt gegenuber. 
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3 m a + 5 $ > 
(Anzeige.) In Nro. 79 der Breslauer Zeitung drohen die Herren H. 
\ Steinicke u. Comp. in Stettin, uns gerichtlich belangen zu wollen, weil wir ihren 
fabrizirten Stadtlaͤnder ſchlecht genannt haben, verſchweigen aber, daß ſie ſich zu 
\ diefem Taback des nachgeahmten Stempels unſerer Fabrik bedienten, was uns 
J eigentlich zur geſetzlichen Rüge veranlaßte. Die z der Guͤte ein oder 
des andern Fabrikats ſteht allerdings dem Publico zu, und hat ſich bereits zu 
\ unſerem Vortheil ausgeſprochen; der Mißbrauch unſeres Stempels aber iſt eine 
widerrechtliche Handlung, die wir bereits unterm 18. v. M. bei der Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung zu Liegnitz unter Einſendung der nachgeſtempelten Vignetten 
ruͤgten, wonach ſich dieſe hohe Behoͤrde veranlaßt gefunden hat, die Königl. Re⸗ 
gierung in Stettin zu erſuchen, den Herren Steinicke u. Comp. die Fuͤhrung jener 
nachgeahmten Taback⸗ Vignetten Y unterfagen und darauf zu halten, daß die mit 
dieſer Vignette verſehenen Tabacke umgepackt werden, auch Hochderſelben anheim 
geſtellt, die Herren Steinicke u. Comp. durch das competente Gericht zur gebuͤh⸗ 
renden Strafe zu ziehen; wonach wir alſo nur bedauern konnen, daß uns die Her⸗ 
ren Steinicke u. Comp. wahrſcheinlich mit der angedrohten Klage verſchonen werden. 
Schmiedeberg den 18. July 1822. S. G. Waeber u. Eydame. 
(Concert: Anzeige.) Die Auffübrung des vor 8 Tagen angekündigten großen Oratorii: Die 
Befreyung von Serufatem, vom Abbe Maxim. Stadler in Wien componirt, iſt auf Mittwoch den 
24. July a. c., Nachmittag um 3 Uhr, feſtgeſetzt, und wird im Saale Neuwarſchau ſtatt finden. Hieſige 
und auswärtige teſp. Muſici, Sänger und Sängerinnen haben mir gütige Unterſtützung zugeſichert. 
Entrée⸗Billets find ſowohl in der Expedition des Boten aus dem Riefengebirge, als auch bei mir 
3 2 Gr. Cour. und auf die Gallerie A 8 Gr. täglich zu haben. Gedruckte Texte ſind bei der Caſſe 
A 2 aGr, zu bekommen. Das Legegeld bei der Caſſe it 16 G6 r. : A 
Hirſchberg den 18. July 1822. Der Cantor Hoppe. 
(Anzeige.) Bei dem Glasſchneider Herrn Schneider in Marmbrurm unterhalte ich von heute an aus 
meiner hieſigen Weinhandlung ein Lager von nachſtehenden Sorten, und empfehle daher dieſe Weine fuͤt be⸗ 
zeichnete Preiſe, welche ſich inclufive der Flaſche von circa 1.4/8 Quart ſchleſiſch in Courant verſtehen, zu 
geneigter Abnahme, dagegen wird für jede (cere zurückgelieferte Flaſche 3 ſgr. Münze vergútiget. , 
Rbeinweine, als: Hodbeimer, Rüdesheimer 1 1/3 Rtlr.5 Markebronner 1 1/6 Rilr.; Laubenheimer 
1 Rtlr.; alter Steinwein ı 1/3 Rilr.; Würzburger 16 u. 12 Gr.; weiß Champagner 2 Rtlr.; fein Burgun⸗ 


der⸗Chambertin 1 1/3 Rtir,; Chateau Margeaur 16 Gr.; fein Medoc 12 Gr.; Mallaga 16 Gr.; fein Maz 


deira 20 Gr.; Franz 12 u. 14 Gr.; Haut Sauternes 16 Gr.; alte abgelagerte Ungarweine, als herbe von 
16, 18, 20, 22 Gr. bis ı Riir; fette füge Ungarmeine 18, 22, 26, 32 Gr.; Kuffenwein 20 Gr.; Jam. Rum 
16 u. 14 Gr.; Eau de Cologne 12 Gr., von Tilmann Joſeph Wirtz in Coͤlln am Rhein. N . 
Hirſchberg den 18. Julp 1822. : Jobann Carl Heinrich, 

: auf der äußeren Schildauer Gaffe Nro. 510» 4 


(Theater.) Heute, Donnerſtag den 18. July, werden die fronzöſiſchen Ballet⸗Taͤnzer zum Bore 
Isptenmale auffühten: Pygmalion, ein großes Ballet aus der Mythologie. Vorher: die Brands 
ſchatzung, Lufifpiel in 1 Act, von Sogebur, Dieſem ſolgt, zum Erſtenmale: Der Hund des Au⸗ 
fan ein fatyrifeper Schwank in 1 Act, von Pius Alexander Wolf. — Sonntag den 21.: Has. 
ine ately nag er soe Ballet, worin re franzoͤſiſchen 8 

etztenmale tanzen. Vorher zum Erſtenmale: Das Erndtefeſt. ieſem folgt au ts 


orgen, Freitag den 19. und Sonnabend den 20, bleibt das pester Stee 
Faller. 


— 


— — 8 ai : : — 
E (Anzeige) Sonntag den 27. July, Nachmittags, fleigt der große Euft-Ballon e ee 


erg. 


/ 


4 2 N KR 7 


(Obf-verpachtung.) Auf den 2. b. M., Nachmittags um 3 Uhr, foll das fümmtliche Obſt bei 


dem Dominium Kleppels dorf und Gies huͤbel an den Meistbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden 


Kleppelsdorf den 16. July 1822. ES O Helb von Arle, 
(Anzeige.) Eingetretener Umfiánde wegen, fol die hiefige Brau? und Brennerey nebſſ Aus ſchank 
Hficiete Pachtluſtige binnen vier 


(Verloren) Ein kleiner Dachshund, ſchwarz- und braungebrennt, mit einem rothen Riemchen um 
den Hals verſehen, iſt mir vergangnen Freitag verloren gegangen. Wer mir ſelbigen wieder verſchafft, er⸗ 
hält ein angemeſſenes Douceur, : 4 : \ 

Hartau bei Hirſchberg, den 13. July 1822. Fiſcher, Stadtfirfter. . 


Wechsel- Geld und Effecten- Course. Getreide: Markt Preis der Stadt Hirfchberg, 
Breslau den 13. July 1822. 


-. 


Den 11, July 1822, | Hddfter. | Mittler, | Niedrigſter. 
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zu No, 29. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822, 


(Bekanntmachung.) Bei dem bieſtgen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte fol das ſub No. 162 
hieſelpſt gelegene, auf 169 Rthlr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß der Sophia Dorothea Lorenz gehörige Haus, 
n ee : Bieta = Een Ve . : 
öffentlich verkauft werden. irſchberg, den 4. May 1822. 85 f : 
fi wd 3 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— ——— —ꝓů—— ——|— 


— — — —— — — — — — — 

n eng Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte ſol das ſub Nro. 16 zu 

Grunau gelegene, auf 93 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. ab fhäste, zum Nachlaß des Weber Conrad John gehörige 

Haus, in Termine den 24. September d. J. ee 

als dem einzigen Biethurgs Termine, öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 2. July 1822. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


A 
i 


—— Üdg—œ—ͤ—kñ ——ͤ—ꝛ — — —— — —ä— — — — —— — 
Pekfauntmachung.) Die zu Baͤrndorff, Hirſchberger Kreiſes, ſub Nro. 8 belegene Bergerſche 
Scholtiſei, worin der Kreiſcham etablirt iſt, und die, außer einem gut eingerichteten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤude , hat > 2 2 
126 Scheffel 12 Meben Ackerland, alt Breslauer Maaß, | 
109 Morgen Waldland , * y 
24 Scheffel 4 Metzen Wiefenland, worauf in der Regel 173 Centner Heu und Grummet gewonnen werden, 
umfaßt, und worin außer dem Bier» und Brandweinſchank auch die Brandweinbrennerei, Bad: und 
| Schlachterei betrieben wird, deren ganzer Inbegriff laut gerichtlicher Taxe auf 7776 Riblr. Courant nach 
Abzug aller Laſten und Abgaben abgeſchäͤtzt worden, fol} auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers öffentlich 
an den Meiſtbiethenden ve auft werden. Es ſtehen hiezu folgende Termine auf dem hieſigen Stadtgericht 
Vormittags um 11 Uhr an: f . : 
f Der 20. Auguſt, der or. October, der 21. December 1822. 
3 Der Meiſtbiethende hat zu erwarten, daß wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, in dem letzten 
2 | Termine ihm das Grundſtück werde zugeſchlagen werden, deſſen Tare im Gerichts⸗Kretſcham zu Baͤrndorff 
| 


1] 


und auf dem hieſigen Rathhauſe neben dem aus gehangenen Sub haſtations⸗Patente inſpicirt werden kann. 
Schmiedeberg, den 12. Juny 1822, a A E i 8 
> Königl. Preuf. Land: und Stadtgericht. N see 
* (Bekanntmachung.) Terminus subhastationis peremtorius des 318 Rthlr. ro Sgr. taxirten 
Weber Prenzelſchen Verlaſfenſchafts hauſes nedft Garten, Nro. 73 allhier, ſteht den 27. Au guſt o, 
Vormittags um 10 Uhr, an. Gebote werden auf dos Haus und auch auf den Garten allein ange⸗ 
nommen. Friedeberg am Queis, den 19. Juny 1822. . 
Das Königliche Gtabtgeridt 
Bekanntmachung.) Die auftragsweiſe ortsgerichtlich unterm 12, Marz 1820 auf 305 Rihlr. 
| Courant abgeſchaͤtzte Freihäuslerſtelle fub No. 48 u Nimmerſath, Bolkenhaynſchen Kreiſes, wird auf den 
9 der Inteſtaterben des . 12 y freiwillig im Termine : 
5 en 8. Auguſt d. J. N f 
in der Grrichtskanzelley zu Nimmerſath plus Licitanto-verfauft, wozu Zahlungs⸗ und Befisfähige Kauf: 
luſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulirung der Bedingungen in Termino geſchieht. 
Hirſchberg, den 4. April 1822. 
ea Das Patrimonial-Geridt der Rimmerfather Güter. 
wee (Bekanntmachung) Das Reichs graͤflich Schaffgotſchiſche Sbder⸗Rentamt zu Hermsdorf unterm 
KRuynaſt macht dem Publico bekannt, wie bet dem Verkauf des harten und weichen Flöß⸗Holzes auf dem 
i, Wormbrunner Holz Plane, um künftigen Unordnungen und Unrichti keiten vorzubeugen, die Einrichtung: 
dahin getroffen worden, daß bei Abnahme von großen Quantitäten an Holz hoͤchſtens nur zu 5 und 5 Stößen 
gedruckte Zettel oder Anweifungen ausgeſtellt, und wenn z Stöße . jeder Zettel dem Holz⸗Ver⸗ 
wolter ſogleich mit dem darauf vermerkten richtigen Empfange eingehändigt werde, bis nach und nach das 
ganze Quantum ſeine Entledigung erreicht habe, und welches Letztere auch bei alten kleinen Holz: Abnahmen. 
geſchehen muß; wer dieſe Beſtimmung nicht befolgt, hat ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ihm Schaden dadurch 


geſchiehet. Das Ober⸗Rentamt nimmt gänzlich dafuͤr an, daß das aſſignirte Holz, ſobald dem Holy: Bors 


a y Langgaſſenthore, ganz 


walter der gedruckte Zettel abgegeben worden, auch richtig abgefahren ftp, und es konnen die Holz⸗Kaͤufer 
keinen Regreß an daſſelbe mehr nehmen. Auch müſſen die Käufer fid gefallen kaſſen, daß ihnen das Holz in 


der angefangenen Reihe angewieſen werde, und ſich nicht da und dorten Stöße auswaͤhlen, wodurch nur Un⸗ 


ordnung auf dem Holz ⸗ Plane entſtehet, und die Käufer auch dabei nichts gewinnen, da ein Stoß wie der 


andere nach richtigem Maaße geſetzt if, Das harte Holz wird für io Sithlr. und das weiche fiir 5 thle... 


Preuß. Courant verkauft. Es hat fich dannenhero ein jeder Ho z⸗Kaͤufer bei dem allhieſigen Ober⸗Rentamte 


zu melden, die Zettel zu ¡Bfen und die Gelder zu berichtigen, keines weges aber Letztere an den Holz⸗Verwalter 


Ferian zu bezahlen, da derſelbe nicht ermächtigt iſt, Gelder anzunehmen. 


(Berka ufs-Afzeige.) Veränderung wegen bin ich geſonnen, mein in hieſiger Vorſtadt vor dem 
nähe bei der Stadt gelegenes Vorwerk zu verkaufen. Es gehören hiezu 96 Morgen 
Ackerland und 21 Morgen Wieſenwachs. Die Scheune, Stallung, Wagenremiſe und Schüttbodengebaͤude 


find voriges Fahr, alle durchaus maſſiv erbaut, mit Ziegeln gedeckt und mit Bligableitern verſeben worden, 


Das Wohngebäude, vor wenigen Jahren nutzbar ausgebaut, iſt ebenfalls maſſiv, mit Blitzableiter verſehen 


und enthält fünf bewohnbare Stuben, zwei Stubenkammern, eine Geſindeſtube, eine gewoͤlbte Küche, zwei 
Keller, zwei Gewölbe, drel Bodenkammern, ein Waͤſchboden, ein Schuͤttboden und ein Heuboden. Der 
Kuhſtall auf 22 Stück Vieh, iſt gewölbt und hat ſteinerne Futterkrippen; der Pferdeſtall auf 6 Stück Pferde, 
iſt ebenfalls gewoͤlbt. Der Viehbeſtand iſt für jetzt: zwei ſtarke geſunde Pferde, vier Zugochſen, vierzehn 


Stuck Kühe und einige Kalben. Die Aecker ſind im beſten Duͤngungszuſtande. Der Boden ſehr kragbar 
und alle hinter einander liegend. Die Ackergeräthſchaften und übriger Beilaß find, ebenfalls im beſten 


Zuſtande vorhanden. > 5 ; A 
Noch muß ich bemerken, daß dieſe Beſitzung eine außerordentliche anmuthige Lage bat, indem mon die 
ganze Gebirgskette, die Schneetoppe, den Kynaſt, Warmbrunn, Giers dorf und die dortige Umgegend, wie 
auch die ſo lebhafte Warmbrunner Straße ſehen kann, welches Freunden von Naturſchoͤnheiken vielen 
enuß gewähren wird. f ; Ss Bs kt oa a st: 
Kauft und Zahlungsfaͤhige werden hiemit hoͤflichſt erſucht, dies Grundſtuͤck in Augenſchein zu 


ige 
nehmen ae 15 in portofreien Briefen gefaͤlligſt an mich ſelbſt zu wenden, wo über das Nähene Auskunft 


ertbellt. Hirſchberg, den 24. Juny 1822. Der Vorwerksbeſtter, 8. W. Frit ch. 
(Anzeige.) Die Herren S. G. Waeber und Eidame in Schmiedeberg haben in die Breslauer Zeitung 


Nro. 67 und in dieſe Blätter eine Bekanntmachung mit der Ueberſchrift: 


Ein hundert Thaler Belohnung — 
ken laſſen, uns beleidigt, und weshalb wir jene Herten gerichtlich belangen. Wir Und zu dieſer 
ade man en wales Stillſchweigen miß deuten und glauben mochte, daß unfer fabricirter 
Taback wirklich ſchlecht ſey, mit welchem Prädicate die Herren Waeber und Eidame ſich erlaubt haben, ſol⸗ 
chen zu beehren. Unſererſeits enthalten wir uns jeden Urtheils über das eine oder andere Fabricat, indem 
daſſelbe lediglich dem Publico zuſtehet, welches ſich vielleicht veranlaßt finder, gerade jetzt einen Verſuch mit 
unferen von den Herren Waeber und Eidame ungerechterweiſe gebrandmarkten Tabacken zu machen. Wir 


verſichern dabei, daß wir ſiets eine reine, geſunde, preiswürdige Waare liefern, und auch hoffen, ſolche befons 


~ 


i koͤnnen, da wir nicht allein eine Fabrlke in diefer Stadt beſitzen, ſondern auch ſeit 6 Mo: 

9 Harlauſch Tabocks⸗Fabrike in Schwedt käuflich 5 gebracht haben, vor den Tho ren 

welcher Stadt bekanntlich die beſte Gattung hiefigen Land - Tabackes wach. ¿A 
Stettin und Schwedt, den 2. July 1822. H. $ Steinicke und Comp. 


(Anzeige) Auf Antrag des Königl. Zufiig-GCommiffarii, Herrn Hälſchner, follen nachſtehende 


Kirchenſtellen, namentlich: : 
— 5 1.) in den Frauenſtaͤnden Lit. B. neue Bank Nro. 6; 


2.) in ditto B. der 17, Bank Nro. 33 

23 in ale) Kal ditte i D. a E Ap ” 3 unb 55. . 
4.) auf dem Unterchor Lit, A. der 2. Bank Nro, 19, 20, 21; 

5.) auf ditto 73 „ e ” “ 137 ‘ 

6.) auf dem Mittelhor Lit. G. der 13 Bank Nro. 4; 


| 25 | ' ¡Abi igert werden, und iſt 
in der Wohnung des Unterzeichneten öffentlich an den Meiſtbiethenden verſteiger ren, 
bie der 22, es Monats beſtimmt. Hirſchberg, den 4. July 1822. ö n 
, | Henne, Sirden: Regifirator, 


=: 


ree. 
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W 
Zahn ⸗ Operationen, ſo wie auch mit den bekannten Zahn Medicamenten, desgleichen mit einem hoͤchſt voll⸗ 


~*~ fie das Nähere eefahren werden. 


y > 


y ‘ 


EN (Anzeige.) Die Verſicherungsbank des deutſchen Handelsſtandes in Gotha, bei welcher 

jeder wechſelfähige Kauf⸗ und Handels mann, Buchhaͤndler, Fabrikant und Apotheker feine Grundſtücke, 
Waarenlager u. ſ. f. für Feuersgefahr verſichern laſſen kann, hat in dem kurzen Zeitraume ihres Entſtehens. 
ſo vielen Beifall und Theilnehmer gefunden, daß ſie beim Rechnungs⸗Abſchluß des vorigen Jahres bereits 


1904 Policen gezeichnet hatte, und das jetzt in laufenden Policen verſicherte Capital circa 19 Millionen 


Thaler beträgt. Der durch gegenſeitige Setbſtverſicherung entfpringende Nutzen, hat ſich beim Abſchluß 


der Rechnungen des vergangenen Jahres hinlänglich erwieſen, indem denen Theilnehmern, eingetretener un 


prompt vergúteter Fruerſchäden ohngeachtet, von den eingezahlten Prämien eine nicht unbedeutende 


Erſparniß zurückerſtattet worden iff. Die ſpeciellen Berechnungen hierübkr find bei mir zur Durchſicht 
niedergelegt, ſobald fic) Jemand davon ganz genau unterrichten will, und der Plan, wie dieſe Anſtalt 


eingerichtet, auf welchen fie gebaut iſt und worauf deren Solidität ſich gründet, ſteht Jedem auf gefaͤlliges 


Verlangen zu Dienſten. > : > 
Es Sol mich freuen, wenn durch dieſe Anzeige noch Mehrere in hieſiger Gegend veranlaßt werden, an 


den Vorthrilen und der Sicherheit, welche diefes Etabliſſement a Wer zu nehmen. ; . 


S . prenó, 
Agent der Verſicherungs bank des deutſchen 
Handels ſtandes. N ; 


“(Gefud.) Ein Mann in beſten Jahren, ver bei dem Leinewand⸗Geſchaft aufgewachſen aft, den 


Einkauf und jede Art der Appretur, vollkommen verſteht, die Gorrefpondeng und Bücher zu fuͤhren im 


Stande iſt, auch ſich alle zu dieſem Fache gehörigen Kyıntniffe zu eigen gemacht hat, ſucht wo moͤglich 


in dieſem Zweige der Handlung oder auf eine andere feinen Fabigteiten angemeſſene Art angeſtellt zu 


werden. 7 ¿ 232 Commiſſions⸗Lomptoir von $. F. Loreng. 
(Anzeige) Cudower, Flinsberger und Salzbrunn, iſt wieder ganz friſch, ſowohl in ganzen Kiſten 


als auch in einzelnen Flaſchen zu bekommen. ee 
Die Flaſche Cudower koſtet, da fie dieſes Jahr etwas ‚größer wie gewöhnlich incl. Flaſche 12 fgl. N. M. 
Die Floſche Flinsberger koſtet incl. Flaſche 7 1/2 fgl. Nom. Münze, hievon wird perßlaſche 3 1/2 
gt. N. Mze. retour bezahlt. . N 
5 Die thönerne Flaſche Salzbrunn koſtet incl. Fl. 8 sgl. 9 D'r. N. M. wovon a 1/2 ſgl. pr. Flaſche 
bezahlt wird. zer : + 2 
Die gláferne Flaſche Salzbrunn koſtet incl. Flaſche zo fgl. N. M., wovon per Flaſche 3 fgl. 9 D'r. 
retour hezabit wird, Ae ; ; E : 
Da ich zeithero ſo -viele Flaſchen verlohren, fo kann ich ohne Pfand Leine Flaſche verabfolgen laſſen. 


Alle meine werthgeſchaͤtzten Abnehmer werden dies Verfahren gewiß nicht unbillig finden, indem obiger 
Verluſt blos durch die Dienſtbothen verurſacht worden. . Carl Ludwig Heyden, 
; Hirſchberg den 17. Juny 1822. vor dem Langgeſſenthore. 


- (Anzeige) Bei J. G. Birth in Schmiedeberg ift friſcher Cudower Brunnen, A 12 far. Münze incl, 
Flaſche, und Ober⸗Salzbrunnen, a A fgr. Courant incl. Flaſche, zu bekommen. Bei Zurüdbringung der 
leeren Flaſchen werden 2 1/2 fgr. pe Stück vergútigt. . 


— 


(Anzeige.) Indem ich meinen werthen Freunden meine Ankunft und Aufenthalt von 4 Wochen zu 


armbrunn, wohnend beim Herrn Cantor Geißler, anzeige, empfehle ich mich während dieſer Zeit zu allen 


flandigen Bruch⸗Bandagen⸗Mogazin, alles ganz in demſelben Verhaͤltniß und Güte, wie ſolches mein ſeliger 
Mann geführt, und werde ſtets bemüht ſeyn, die Zufriedenheit und das Zutrauen meiner werthen Freunde zu 
eihoͤhen. Verw. Hof⸗Zabnarzt Dr. C. Schmidt, 
geb. Richter. : 
— TEE 


(Anzeige) Ein Junger Menſch, der aber wenigftens 15 Jahr alt feyn muß, und Luft und Liebe zum 


Schulfache bezeigt, kann ſogſeich ein ſehr autes Unterfommen finden. Er bekommt nicht blos feinen eigenen 
Unterricht, nebſt freier Station und Waͤſche unenigelllich, ſondern erhält auch nach Maas gabe feiner ſchon 


erlangten Renntniſſe, ein Wochenlohn von 2 bis 8 Gr. Cour. Darauf reflectirende Subjecte müffen ſich 
aber dom 23, bis 27. July a. c. perſoͤnlich beim Kuopfmacher Herrn Moͤller fen. in Hirſchberg melden, we 
(Verkauf) Ein Koriepiano mit Harfenzug noch im beften Zustande ſteht viu zu verkaufen bei 

7 ie Fiſcher, Gerichts ſcholz in Seitenborf. 


‘ 
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AS) Sechs Stück ovale und runde, noch ganz gut conditionirte Maiſchtonnen von eirca 


600 Quart pr. Inhalt; eine ganz große Tonne von circa? ½ Ele hoch und eden fo weit, (für einen Bleis 


cher ſich eignend); eine Kartoffel⸗Quetſch⸗Maſchine, ſehr gut conſtruirt, und eine Kartoffel⸗Waſch⸗Maſchine, 


leben Veranderung wegen billig zum erkauf. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 

: (Berkauf.) DerOberkrerfhamin Grunau ſteht Veränderung wegen aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Wohngebäude ito Stock hoch, und außer der Schenkſtube befindet ſich oben ein bequemer Tanz⸗Salon, wie auch 
3 ſchoͤne Gewölbe, Holzſchoppen und Wagenremiſe. Die Brennerey iff ganz neu und maſſiv erbaut und die 
darin befindlichen Brenngeräthe find neu und zum ſchnellſten Betriebe jetziger Art eingerichtet; das laufende 
Waſſer mit wenig Röhren mangelt weder in der größten Hitze, noch in der ſtrengſten Kälte. Bei dem Wohn⸗ 
gebaͤude befindet ſich ein ſchoͤner Obſtgarten. Reimann aus Grunau, als Wirth. 


— ee 


(Verkaufs⸗ Anzeige.) Veraͤnderungswegen bin ie geſonnen, meinen Gafibof Nro. 


: vor dem 
Schildauer Thore, mit Brennerei, Ackerbau und Garten zu verkaufen. Kaufluſtige und Seblunge abige fine 


nen ihn täglich in Augenſchein nehmen und die näheren Kaufbedingungen daſelbſt erfahren bei 
Hirſchberg den 10. July 1822. S. F. A. Torrige, Gaſthof⸗ Benzer. 
(Verkauf) Ich din Willens, meine 2 gängige Mahlmühle aus freier Hand zu verkaufen, und lade 
Kaufluſtige ein, ſich bei mir ſelbſt zu melden. 2 Blümel, in Nieder: Berbisdorf. . 
(Anzeige.“ Auf dem Kirch hofe bei der hiefigen evangeliſchen Kirche, iſt eine Begräbnißſtelle, sub 
Lit. D. No. 7, 9 Elen lang, 8 Ellen breit, zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Expedition des 
Boten aus dem Rieſengebirge. Hirſchberg den 9. July 1822. N 


(Gefud.) Eine Wittwe von mittlern Jahren, ohne Familie, wünſcht künftige Michaeli als Wirthin 
oder Ausgeberin einen Dienſt. Das Naͤhere iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


(Geld⸗Geſuch) Tuf ein in der Schildauer Vorſtadt ſehr vertheilhaft gelegenes Haus, deſſen Werth, | 


nach den jobigen Häufer:Preifen, auf 600 Rıhlr. angenommen werden kann, und worauf nur 100 Rthlr. zur 
arten Hypathek intabulirt find — werden nod) 100 Rthlr. zu leihen geſucht, worüber das Nähere in der 
Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge zu erfahren iſt. > l : 


— 


Anzeige.) Verſchledene Sorten (von vorzäglich gutem Leder) moderne engl. Saͤttel, ſo wie einen 
teichten Reiſewagen offerirt zu den billigſten Preifen. Rieger, Sattlermeiſter, 
2% vorm Schildauerthor No. 250 . 
(Anzeige.) Bei mir find ſtets zu bekommen: Frachtfuhren, ſchnelle Reiſe⸗ und Spazierfuhren mit 
ganz⸗ und halbgedeckten Kutſch⸗ und allen Arten Plauenwagen. Auch iſt bei mir wöchentlich Frachtfuhr⸗ 
Gelegenheit nach Aufhalt, Leipzig und Berlin. Desgleichen ſtehen bei mir ſtets Reits und Wagenpferde 
zum Verkauf und Tauſch bereit. Da ich ſelbſt die Meſſen dereiſe und aus der erſten Hand einkaufe, ſo hoffe 
ich, hierin Jeden nach Wunſch bedienen zu können. Es ſtehen auch bei mir mehrere Wagen, wegen Mangel 
an Platz, billig zum Verkauf, und verſpreche ich bei jedem Geſchaͤft billige Preiſe und beſte Bedienung. 
Hirſchberg, den ro. April 1822. M. J. Sachs, wohnhaft vor dem Burgthore Nr. 575. 


(Anzeige.) Ein Infanterie: Säbel, ohne Kuppel, iſt don dem: ehemaligen Gensd’arme Milſtz 


gefunden worden. Schoͤnau den 10. July 1822. 


(Vermiethung.) Wet dem Uhrmacher Eckardt auf der Schildauer Straße, ¡ft der 


zweite Stock, beſtehend aus zwei Stuben vorne heraus und eine Stube nebſt Alcove hinten 
heraus, nebſt Zubehör, zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen. a ; 


(Bermi ei bain g.) In Mrs. 336, ohaweit dem Langgaſſen⸗ Thore, ¡ft eine Stube mit Bubehoe 


zu bermiethen, und kann taͤglich bezogen werden. 


(Anzeiger) Eine freundliche Wohnung auf einer lebhaften Straße in der Stadt Tann in der Cxpes 
vition des Boten nachgewieſen werden. y : 


— Ejã— — — 


(Bermietbung:) Eine Parterre⸗ Stube iſt in dem Hauſe auf der Hintergaſſe, worin der Herr Kreis⸗ 


—— —— — A 
Diele Wachenſchriſt erſcheint alle Donnerſtage in der priv. Stadt Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf der 
innern Schildenergaſſe Nr. Wes a 


ee 


